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75 Jahre Bundesrat: Hamburgs
Bürgermeister würdigt föderale

Zusammenarbeit
Hamburgs Bürgermeister Tschentscher würdigt den

Bundesrat als zentrale Säule der Demokratie anlässlich
seines 75-jährigen Bestehens in Bonn.

Im Rahmen einer festlichen Veranstaltung hat Hamburgs Erster
Bürgermeister Peter Tschentscher dem Bundesrat anlässlich
seines 75-jährigen Bestehens eine besondere Anerkennung
zuteilwerden lassen. Er bezeichnete die Länderkammer als eine
„starke Säule unserer Demokratie“. Diese Feierlichkeit fand im
Plenarsaal des ehemaligen Bundesrats in Bonn statt, einem
symbolischen Ort für die politische Geschichte Deutschlands.

Tschentscher, der Mitglied der SPD ist und momentan das Amt
des ersten Vizepräsidenten des Bundesrats innehat, betonte
besonders die Rolle des Bundesrats in der deutschen politischen
Landschaft. Er hob hervor, dass das Gremium die Vielfalt der
Länder repräsentiert und eine zentrale Funktion im Föderalismus
spielt. „Die konstruktive Zusammenarbeit von Bund und Ländern
ist Auftrag unserer Verfassung“, erklärte er. Diese
Zusammenarbeit sei entscheidend dafür, dass Deutschland nach
dem Zweiten Weltkrieg zu einem stabilen und lebenswerten
Land in Europa wurde.

Die Wichtigkeit des Dialogs

Tschentscher wies auch auf die Bedeutung des sachlichen
Dialogs hin, der im Bundesrat gepflegt wird. „In unserer
komplexen Welt ist das Finden von Kompromissen zwischen



verschiedenen Interessen und politischen Lagern ein
demokratisches Grundprinzip, das an Bedeutung gewinnt“, fügte
er hinzu. Dieser Gedanke wird besonders relevant, wenn man
die Herausforderungen betrachtet, mit denen die Gesellschaft
heute konfrontiert ist.

Eine interessante Anekdote, die Tschentscher hervorhob, war
der historische Moment der ersten Sitzung des Bundesrats am 7.
September 1949, die vom Hamburger Senator Johannes Büll
eröffnet wurde. Diese Erinnerung an die Anfänge des Bundesrats
verdeutlicht, wie weit Deutschland seit den Nachkriegsjahren
gekommen ist und wie wichtig der Bundesrat für die politische
Stabilität des Landes ist.

Im Vorfeld der Jubiläumsfeier wurden prominente Gäste
eingeladen. Neben den Ministerpräsidenten der Länder werden
auch Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und der
Präsident des französischen Senats, Gérard Larcher, als
Ehrengast in Bonn erwartet. Diese Zusammenkunft zeigt nicht
nur die Bedeutung des Bundesrats für die Bundesrepublik,
sondern auch die internationale Wertschätzung, die er genießt.

Die Feierlichkeiten um das 75-jährige Bestehen des Bundesrats
sind nicht nur eine Gelegenheit zum Feiern, sondern auch eine
Aufforderung, über die Rolle der Länder und die
Zusammenarbeit innerhalb des föderalen Systems
nachzudenken. In einer Zeit, in der politische Spaltungen und
unterschiedliche Meinungen verstärkt zutage treten, ist der
Bundesrat als Plattform für Dialog und Verhandlung ein
unverzichtbarer Bestandteil der deutschen Demokratie.
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